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Dr. Leonhard Steinbauer 

Das Leuchtturmprojekt „Agri-Photovoltaik -
anlage-Obstbau“ in Haidegg ist fertiggestellt
Vom Klimawandel sind vor allem Kulturen mit langer Nutzungsdauer betroffen, da weder unverzügliche noch kurz-
fristige Anpassungen in den Bereichen Forstwirtschaft, sowie Obst- und Weinbau möglich sind. Die Festlegung auf 
Arten im Allgemeinen, sowie Unterlagen und Sorten im Speziellen geschieht in diesen Wirtschaftszweigen für Zeit-
räume zwischen 25 und 100 Jahren. 

Gerade in den Sonderkultu-
ren Obst- und Weinbau 

gab es in den letzten Jahren in 
der Steiermark eine Häufung 
von massiven Schäden durch 
Spätfröste, Starkregen und Ha-
gelunwetter. Auf Grund dieser 
Tatsachen ist es notwendig 
 geworden, diese Kulturen mit 
technischen Schutzmaßnah-
men auszurüsten. Dies ge-
schieht in der Regel durch die 
Installation von Hagelschutz-
netzen, Folienüberdachungen 
und das Implementieren von 
Frostabwehrmaßnahmen wie 
Frostheizungen oder Frostbe-
regnungsanlagen. 

Über solchen Spezialkultu-
ren angebrachte Photovoltaik 
(PV) Anlagen können eine dop-
pelte Schutzfunktion haben. 
Einerseits den Schutz gegen 
Starkregen und Hagel durch 

die physikalische Barriere, an-
dererseits einen Schutz vor 
leichten Frösten durch den 
Carport-Effekt (unter einem 
Carport bleiben die Scheiben 
eines Autos in Frostnächten 
eisfrei). Die Frage der Auswir-
kungen der Installation von 
teilweise lichtdurchlässigen PV-
Paneelen („verbesserte Zebra-
module“) auf den Ertrag und 
die Fruchtqualität in Dauerkul-
turen unter solchen Installa-
tionen wird in den nächsten 
Jahren wissenschaftlich abge-
klärt. 

Im Rahmen der österrei-
chischen Klima- und Energie-
strategie hat sich die Bundes-
regierung zum Ziel gesetzt, bis 
zum Jahr 2030 ausreichend 
Strom zu erzeugen, um den na-
tionalen Stromverbrauch zu 
100% bilanziell aus erneuer-

baren Energiequellen zu de-
cken. Ein wesentlicher Teil da-
von soll durch Photovoltaikan-
lagen erzeugt werden. Dieses 
Ziel, nämlich die Steigerung 
des PV-Stromanteils steht bei 
der Beanspruchung von Agrar-
Freiflächen allerdings in Kon-
kurrenz mit der Lebensmittel-
produktion. Mit Agri-Photovol-
taik-Anlagen (kurz Agri-PV- 
Anlage) soll es durch eine ge-
zielte Doppelnutzung möglich 
werden, diese Nutzungskon-
kurrenz einzuschränken.  

Der Bereich der Spezialkul-
turen (insbesondere der Obst-
bau) stellt ein mögliches Po-
tential zur Doppelnutzung durch 
speziell installierte Agri-PV-
Anlagen dar. Besonders in Hin-
sicht auf den doppelten Nut-
zen sollen anhand verschiede-

ner Versuchsreihen mit der 
Agri-PV-Anlage am landesei-
genen Standort Haidegg nähe-
re Erkenntnisse über die Effi-
zienz solcher Anlagen im Obst-
bau gewonnen werden. 

Ziel 
Ziel des Projektes ist die Opti-
mierung der Doppelnutzung 
eines Standortes mit Obstkul-
turen für die landwirtschaftli-
che Produktion einerseits und 
die Stromerzeugung anderer-
seits. Die Entwicklung und Er-
forschung dieser speziellen PV-
Konstruktionen soll vor allem 
durch die Kooperation zwi-
schen der Versuchsstation Obst- 
und Weinbau Haidegg und der 
Firma ECOwind vorangetrie-
ben werden. 
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Technische Daten  
der PV-Anlage: 
• Obstbaulich nutzbare Ge-

samtfläche der beiden Ver-
suchsquartiere: 5.000 m² 

• Mit PV-Paneelen überdachte 
Fläche: 2.775 m² 

• PV-Generatorleistung:  
340 kWp 

• Voraussichtliche Jahrespro-
duktion: rund 385.000 kWh 

• PV-Module: 1.134 Stück 

• Unterkonstruktion: Agri-PV-
Spezialanfertigung der Fir-
ma Zimmermann in Zusam-
menarbeit mit BayWa r.e. 

In den beiden Versuchsquar-
tieren werden die Auswirkun-
gen der Überdachung mit PV-
Paneelen und die damit verän-
derten Lichtverhältnisse auf das 
Pflanzenwachstum, die Pflanzen-
gesundheit, den Schädlingsbe-
fall, den Ertrag und die innere 
und äußere Qualität der 
Früchte erhoben. Die Versuche 
werden mit folgenden Obst -
arten angelegt: Apfel, Birne, Kir-
sche, Marille, Mirabelle, Pfirsich, 
Sauerkirsche und Zwetschke. 

Von unserem Projektpartner 
ECOwind wird die elektrische 
Leistungsfähigkeit der Anlage 
geprüft. Die wesentliche Frage 
dabei ist, zu welchem Prozent-
satz die potentielle Kühlung 
der „verbesserten Zebramodu-
le“ – durch die Transpiration 
der darunter stehenden Pflan-
zen – während Hitzeperioden 
das konstruktionsbedingte Leis-
tungsdefizit dieser Neuent-
wicklung gegenüber den Stan-
dardpaneelen der beiden vor-
handenen Auf-Dach-Anlagen 
ausgleichen kann. 

Die Entwicklung des für die 
Leistungsvergleiche und die Vi-
sualisierung notwendigen Dash -
boards wird von LIFE – dem 
 Institut für Klima, Energie und 
Gesellschaft von Joanneum 
Research – übernommen. 

Die verwendeten Paneele sind 
eine Spezialanfertigung für un-
sere geplanten Versuchsserien. 
Die „verbesserten Zebramodu-
le“ der Erstinstallation lassen 
nämlich etwa 50 Prozent des 
einfallenden Lichtes durch und 

sind miteinander durch Abde-
ckungen verbunden. Diese Ab-
deckungen zwischen den Pa-
neelen sind für einen vollstän-
digen Regenschutz notwendig, 
der chemische Pflanzenschutz-
behandlungen gegen wichtige 
Pilzkrankheiten im Obstbau – 
wie zum Beispiel Schorf, Mars-
sonina oder Blütenmonilia – 
einsparen könnte. Dadurch wä-
ren Agri-PV-Anlagen auch eine 
wesentliche Unterstützung in 
der Weiterentwicklung der bio-
logischen Produktion von Obst. 

In einer zweiten Versuchs-
staffel wird dann die Möglich-
keit geprüft, die Produktion der 
verschiedenen Obstarten mit 
individuell angepasster Licht-
durchlässigkeit der PV-Module 
weiter zu verbessern. Diese 
Optimierungen sind der we-
sentliche Teil der zukünftigen 
Versuchsanordnung in den bei-
den Versuchsfeldern. In der Fol-
ge wird im Rahmen einer ange-
wandten Forschung das „Fein -
tuning“ dieser Innovation bear- 
beitet. Von Joanneum Research 
wird an einer mittelfristigen 

Potentialanalyse und an der 
Optimierung der Ausrichtung 
der zukünftigen Anlagen gear-
beitet. 

Zeitlicher Ablauf  
der Erstellung der 
Versuchsanlage: 
• Idee und erste Planungsge-

spräche: Februar 2021 

• Projektentwicklung und De-
tailplanungen mit der Firma 
ECOwind: Frühjahr/Sommer 
2021 

• Einreichung Klima- und Ener-
giefonds: 16. September 2021 
(Zusage am 05.11.2021, Un-
terzeichnung der Annahme-
erklärung am 19.01.2022) 

• Sicherstellen der weiteren 
Finanzierung durch das Kli-
makabinett,μBaurechtliche 
Verhandlung, Energierechtli-
che Verhandlung: Novem-
ber/Dezember 2021; Natur-
schutzrechtliches Verfahren: 
Mitte Jänner 2022. 

• Regierungsbeschluss:  
2. Dezember 2021 

• Auftragsvergabe an die Firma 
ECOwind: 31. Jänner 2022 

• Baubeginn vor Ort: Am 17. 
März 2022 mit der Vermes-
sung der Aufständerungs-
konstruktionen und ab 23. 
März 2022 erfolgte die Er-
richtung der Unterkonstruk-
tion. Etwa zwei Wochen ver-
zögert begann danach die 
Paneelmontage wegen Bahn- 
bedingter Lieferschwierig-
keiten im Zuge der Kriegs-
handlungen in der Ukraine. 

• Fertigstellung des Gleich-
stromteiles der Agri PV bis 
zum Wechselrichter: 28. April 
2022 

• Pflanzung der Versuchsbäu-
me: Kernobst 20. und 21. 
April 2022, Steinobst 5. und 
6. Mai 2022. Bepflanzt wur-
den etwa 80 Prozent der Ver-
suchsfläche, die restlichen 
20 Prozent werden im Früh-
jahr 2023 folgen. 

• Montage der neuen Trafo-
station mit 1.250kVa und In-
betriebnahme: voraussicht-
lich Mitte Juni 

Führungen durch die neue 
Agri-PV-Versuchsanlage sind 
nach Terminvereinbarung un-
ter der Mailadresse leonhard. 
steinbauer@stmk.gv.at mög-
lich. n

Eindrücke des Baufortschritts


